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Demografische Entwicklungen BRD -         

Prognose Pflegebedürftige bis 2060 

 



Dazu korrespondierende Prognosen zum 

Personalbedarf in Baden-Württemberg 

Benötigtes Pflegepersonal bis 2030 / 2050 in Baden-Württemberg 

(Status-quo-Berechnung StaLa) 
 

Zusätzlicher Bedarf stationäre Pflege: bis 2030 um ca. 52% / bis 2050 um ca. 118% 

Zusätzlicher Bedarf ambulante Pflege: bis 2030 um ca. 38% / bis 2050 um ca. 108% 

Quelle: Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 9/2016 



  

 Alle reden vom Personalbedarf und von den  

Arbeitsbedingungen in der Pflege. 

  

 Aber mit der Situation und den Perspektiven  

in der Hauswirtschaft beschäftigen sich nur wenige.  

 

 Und:   

Es ist nicht ganz einfach, zur Hauswirtschaft relevante Zahlen  

und Informationen zu erhalten! 
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In der personalpolitischen Betrachtung: 



„Blitzlichter“ aus Berichten u. Erhebungen:   

Pflegestatistik 2017 - Personalsituation in Pflegeheimen:  
 

 Gut drei Fünftel (61%) der Beschäftigten hatten ihren Arbeitsschwerpunkt  

im Bereich körperbezogene Pflege.  
 

 Jede/r Sechste (16%) arbeitete in der Hauswirtschaft. 

      (2015 bis 2017: Zunahme des Personals um 5,2 % - VZÄ) 

 

 

Pflegestatistik 2017 – Versorgung durch ambulante Dienste: 
 

 Etwa jede/r achte Mitarbeiter/in arbeitete in der Hauswirtschaft. 

      (Anmerkung: Unberücksichtigt blieb der Anteil der hauswirtschaftlichen Versorgung,   

      der nicht über die Pflegeversicherung gedeckt war.) 
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(Vgl. Stat. Bundesamt Pflegestatistik 2017, erschienen 2018; S. 11ff./14ff.) 



Abgeschlossene Ausbildungsverträge 

Hauswirtschafter/in („städt.“) B-W 
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zum Stichtag 30.09. 

Quelle: BIBB, Anzahl neu abgeschlossener Ausbildungsverträge Hauswirtschafter/in https://www.bibb.de/de/53962.php  

 Innerhalb von sechs Jahren etwa halbiert - und nun konstant niedriges Niveau! 

https://www.bibb.de/de/53962.php
https://www.bibb.de/de/53962.php
https://www.bibb.de/de/53962.php


Erste Zwischenbilanz   

aus der personalpolitischen Perspektive … 

 Aufgrund der demografischen und gesellschaftlichen Entwicklungen wird der  

Bedarf an professionellen Dienstleistungen im Bereich Pflege und Hauswirtschaft 

dramatisch anwachsen. 

 

 Die Datenlage zur Hauswirtschaft und dem zukünftigen Bedarf an hauswirtschaftlichen 

Dienstleistungen und Personal ist unzureichend. 

 

 Die Bedeutung, die Größenordnung und die Rolle der Hauswirtschaft scheinen  

weder in der Politik, noch in den (meisten) Unternehmen ausreichend bewusst  

oder bekannt. (Riskante Aussage: „Wir denken die Hauswirtschaft mit!“) 
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Zentrale These für heute: 

Für ein professionelles Zusammenspiel mit der Pflege - 

und natürlich auch mit allen anderen Bereichen - muss die Hauswirtschaft  

 
 deutlich profilierter und sprachfähiger werden,  

 sichtbarer an der Bewältigung von Herausforderungen mitwirken, 

 eigene Kompetenzen weiter (zukunftsfähig) ausbilden und  

 vor allem: selbst mehr Verantwortung für die Gesamtsituation (Führung!) übernehmen.  

 

 

Zentrale Frage für die Hauswirtschaft: 

 

Wie kommen wir dahin? (Erfolgsfaktoren und Maßnahmen) 
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Ein Bild zur Inspiration: 
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Eugène Delacroix, La Liberté guidant le peuple (Die Freiheit führt das Volk), 1830, Musée du Louvre 



Erste Empfehlungen: 

 Besinnen Sie sich auf die Qualitäten und Werte der Hauswirtschaft und  

schreiben Sie diese „auf Ihre Fahnen“!  

  

 Zeigen Sie „Flagge“ (Profil)! Zeigen Sie, wofür die Hauswirtschaft steht! 

 

 In der gesellschaftlichen und personalpolitischen Perspektive wird die Pflege  

bspw. zunehmend mit „Gesunderhaltung und Heilung“ verbunden.  

 

 Und die Hauswirtschaft? Sie könnte beispielsweise überzeugen als 

 

 „Garanten von Menschenwürde und Lebensqualität“! 
 

 Richten Sie Ihre Arbeit in allen Bereichen der Hauswirtschaft an den –  

von Ihnen definierten - Qualitäten und Werten aus.  
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Schlüsselfaktoren/-dimensionen   

 zur Profilierung der Hauswirtschaft  

  

I: Qualität, Kreativität und Innovation 

 

II: Kulturentwicklungen (Arbeitsplatz-, Dienstleistungs- und Einrichtungskultur) 

 

III: Ausbildung und Personalentwicklung 

 

IV: Imagepflege und kontinuierliche Aufmerksamkeit 
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Schlüsselfaktoren/-dimensionen I:  

       „Qualität, Kreativität und Innovation“ 

Kernbotschaft: “Im professionellen Zusammenspiel muss die Hauswirtschaft 

zunächst mit Wissen, Können und Umsetzungsfähigkeit überzeugen.” 

 

 Offenheit für neue fachlichen Erkenntnisse und Konzepte zeigen und wecken 

 Bedürfnisse und Bedarfe von Klienten/ Patienten/ Kunden frühzeitig  

wahrnehmen und darauf kompetent antworten 

    Projekte zur Qualität und Innovation regelmäßig in allen Aufgabenbereichen   

     der Hauswirtschaft einrichten (und andere Bereiche/ Personen beteiligen)    

 Klima ständiger Verbesserung - “Wir nehmen Herausforderungen an und sind dabei richtig gut!”  

 

Hier wird auch offensichtlich, wie wichtig ein Innovations- und 

Kompetenzzentrum Hauswirtschaft in Baden-Württemberg ist,  

um solche Prozesse zu begleiten und unterstützen. 
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Schlüsselfaktoren/-dimensionen II: 

„Kulturentwicklungen“ (z. B. am Arbeitsplatz) 

 

 

30.06.2021 



Schlüsselfaktoren/-dimensonen III: 

„Ausbildung und Personalentwicklung“ 

Kernbotschaft:  “Anknüpfen an dem, was jemand wirklich weiß und kann –             

             und in der Praxis umsetzt!” 

 

  Definition von Organisationsstandards (“Was muss man hier können”) 

  Individuelle Mitarbeiterförderung (“persönliche Weiterentwicklung”) 

  Personalentwicklung für aktuelle und zukünftige Herausforderungen 

  Wichtig: Eigene Ausbildungs- und Qualifizierungsplätze anbieten 

  Gezielte Suche u.  Auswahl von “HW-Talenten”  

   (z. B. die “Taffen”- aufmerksam, schnelle Auffassungsgabe, team- und handlungsfähig)  

  Qualifizierte Praxisanleitung bei Praktika, Freiwilligendiensten und  

    Ausbildungen, Coaching von (Nachwuchs-) Führungskräften  
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Schlüsselfaktoren/-dimensionen IV: 

„Imagepflege/ kontinuierliche Aufmerksamkeit” 

Kernbotschaft: “Tue Gutes, biete Qualität und mache darauf aufmerksam!” 

 

  Ständige Herausforderung: nicht zu klagen, sondern für etwas zu werben! 

  Kontinuierlich positive Aufmerksamkeit für die Qualitäten und Werte   

    der Hauswirtschaft wecken   
    (Hilfreich: ein Innovations- und Kompetenzzentrum Hauswirtschaft!) 

  Profilbildung innerhalb der eigenen Einrichtungen und Dienste fördern  

  Ausbildung offensiver bewerben und Berufsschulstandorte sichern 

  Kontinuierliche “positive” Öffentlichkeitsarbeit, z. B. mit der   

Landesoffensive “Gesund und gut versorgt in Baden-Württemberg” 

   Motivieren Sie Ihre Einrichtungen und Dienste, sich an dieser Landesoffensive  

   zu beteiligen und den Aufruf zu unterzeichnen! 
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Zeigen Sie als Hauswirtschaft Profil und 

überzeugen Sie mit Ihren Qualitäten … 
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Quelle: Schablonengrafik Frz. Revolution, Hofeingang Düsseldorf 2015; Wikipedia  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Bernhard Slatosch 

Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

Kompetenzzentrum Unternehmenspolitik 

Kompetenzfeld Personalpolitik 

slatosch@caritas-dicvrs.de 

 

 

 


